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Wettlauf gegen den Tod. Der Kampf um  
das Leben und die Freiheit Mumia Abu-Jamals 

 
Der afroamerikanische Journalist Mumia Abu-Jamal ist nach eigenen Worten seit fast einem 
Vierteljahrhundert gezwungenermaßen Bewohner des „am raschesten wachsenden öffentli-
chen Wohnungsbauprojekts in den Vereinigten Staaten“ – er ist Häftling in einem der zahlrei-
chen US-amerikanischen Hochsicherheitsgefängnisse, SCI Greene in Pennsylvania. 
 

Abu-Jamal wurde am 9. Dezember 1981 verhaftet, des Mordes an 
einem Polizisten angeklagt und im Juli 1982 für schuldig be-
funden und zum Tode verurteilt. Seit Anfang der neunziger Jahre 
haben seine Bemühungen um eine Wiederaufnahme seines Ver-
fahrens ein nationales und internationales Echo gefunden und ihn 
zum wahrscheinlich bekanntesten Todeshäftling der Welt ge-
macht. Amnesty International befand diesen Fall für wichtig ge-
nug, um ihm einen eigenen Bericht zu widmen, der auch ins Deut-
sche übersetzt wurde. 
 

Noch im Lauf des Jahres 2006 ist mit Gerichtsentscheidungen zu 
rechnen, die die Weichen dafür stellen, ob Abu-Jamal hingerich-
tet wird, den Rest seines Lebens im Gefängnis verbringen muss 
oder ein neues Verfahren erhält. 
 

Das vorliegende Buch liefert nicht nur eine gründliche Untersuchung des Kriminalfalles, in dem 
Abu-Jamal der Angeklagte war, sondern beschäftigt sich darüber hinaus mit den Hintergründen, 
die bei der Verurteilung Abu-Jamals trotz brüchigen Beweismaterials und schreienden Widersprü-
chen in der Anklage eine entscheidende Rolle spielten: dem anhaltenden Rassismus der US-Gesell-
schaft, dem schwarzen Befreiungskampf, an dem Abu-Jamal sich schon als Jugendlicher beteiligte, 
dem Verfall und der auch physisch sichtbaren Klassenspaltung der amerikanischen Großstädte, den 
periodischen Hexenjagden der politischen Polizei gegen Andersdenkende, der Polizeibrutalität und 
schließlich dem immer mehr aus den Fugen geratenden System der Strafjustiz. 
 

Anhand dieser Untersuchungen wird deutlich, dass die 
spezifischen Details des Prozesses gegen Abu-Jamal und 
seiner Verurteilung sowohl für sich genommen von gro-
ßem Interesse sind, als auch weit über diesen Einzelfall 
hinausweisen. Abu-Jamal wird so zu einem Musterbei-
spiel für alles, was erschreckend und fragwürdig ist an der 
US-amerikanischen Strafjustiz im allgemeinen und der 
Todesstrafe im besonderen. 
 

In einer Stadt mit einem afroamerikanischen Bevölke-
rungsanteil von 40 Prozent bestand die Jury, die Abu-Ja-
mal schuldig sprach, zu 85 Prozent aus Weißen, sein vom 
Staat bezahlter Pflichtverteidiger war mit seiner Aufgabe 
hoffnungslos überfordert, und der Staatsanwalt verwies in 
seinem Schlussplädoyer ungeniert auf Abu-Jamals mili-
tante Vergangenheit als Mitbegründer der Black Panther Party in Philadelphia, um der Jury 
klar zu machen, dass es hier gelte, einen gefährlichen Radikalen für immer unschädlich zu 
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machen. Ein Angeklagter, der arm, schwarz und noch dazu politisch radikal ist, hat in einem 
solchen System kaum eine Chance, auch wenn er unschuldig ist. 
 

Dass letzteres aller Wahrscheinlichkeit nach der 
Fall ist, wird in der zweiten Hälfte des Buches um-
fassend dokumentiert. Wie so oft in den USA sorg-
ten auch hier nicht Beweise für die Schuld des An-
geklagten, sondern zutiefst korrupte Praktiken von 
Polizei, Staatsanwaltschaft und Gerichten für eine 
Verurteilung und deren spätere Aufrechterhaltung 
ungeachtet der sich mehrenden Beweise dafür, dass 
Abu-Jamal nicht nur auf verfassungswidrige Art ab-
geurteilt wurde, sondern auch tatsächlich nicht der 
Mörder des Polizisten Daniel Falkner war. 

 
Autor und Verlag hegen die realistische Hoffnung, dass dieses ursprünglich auf Englisch ver-
fasste Buch dieses Jahr auch noch in einem amerikanischen Verlag erscheint. Angesichts der 
sich nähernden Entscheidung im Fall Abu-Jamal ist das Buch Wettlauf gegen den Tod von 
brennender Aktualität. Dabei steht nicht nur das Leben dieses einen Menschen auf dem Spiel. 
___________________________________________________________________________ 
 

Zu Person und Autor: 
 
Mumia Abu-Jamal wurde am 24. April 1954 unter dem Namen Wes-
ley Cook in Philadelphia geboren. Er wuchs in den „Projects“, städ-
tischen Wohnbausiedlungen für Schwarze, Arme und sozial Benach-
teiligte auf und wurde bereits früh mit dem Rassismus der US-ameri-
kanischen Gesellschaft konfrontiert. Anfang 1969 gehörte er zu den Mit-
gründern der Black Panther Party in Philadelphia. Nach seiner Schul- 
und Collegezeit arbeitete Mumia Abu-Jamal bis zu seiner Verhaftung 
und Mordanklage im Dezember 1981 als progressiver Radiojournalist 
und berichtete über Themen wie Wohnungsnot, Polizeibrutalität und 
den fortgesetzten Krieg der Stadt Philadelphia gegen die radikalökolo-
gische Organisation MOVE. Er ist seit Mai 1983 in den Todestrakten 
des Bundesstaates Pennsylvania inhaftiert und kämpft bis heute für die 
Aufhebung seines Urteils, einen neuen Prozess und seine Freilassung. 
Er hat seine journalistische Tätigkeit auch im Gefängnis fortgesetzt 
und ist Verfasser mehrerer Bücher und vieler Hunderter Kolumnen zu historischen und aktuellen Fra-
gen. Er ist verheiratet mit Wadiya Jamal und hat zwei Söhne, eine Tochter und mehrere Enkel. 
 

Michael Schiffmann ist Übersetzer, Herausgeber, Autor und Univer-
sitätsdozent. Er hat seit 1996 zwanzig Bücher übersetzt, u.a. die Bio-
grafie Mumia Abu-Jamals Ona Move sowie Bücher von Noam Chom-
sky, Edward Said, Mahmoud Darwish, Homi K. Bhabha, Angela Da-
vis  und anderen. Er ist Herausgeber mehrerer Anthologien mit Texten 
von Noam Chomsky, zuletzt des von ihm mit einem ausführlichen 
biografischen Essay versehenen Bandes absolute noam chomsky bei 
Orange Press, außerdem Mitherausgeber und Mitautor der Bände Der 
Irak. Ein belagertes Land, Der Irak. Krieg, Besetzung, Widerstand und 
Free Mumia! Dokumente, Analysen, Hintergrundberichte. Er lehrt 
Linguistik am Anglistischen Seminar der Universität Heidelberg. 
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